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Das Team von sinnogy 

Freiburg 

Erfurt 

Unsere Mission: Klimaneutrale Quartiere und Transformation von Wärmenetzen. 

E – Projektentwicklung  

Machbarkeitsstudien 

Fördermanagement 

Geschäftsmodelle 

Vergabeverfahren 

 

F - Fachplanung 

Netzsimulation 

Netzplanung 

Fachplanung Anlagen  

 

 

G – GIS-Lösungen 

Digitale Zwillinge  
in der Wärmeplanung 

GIS-Services 
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Das Team von ratioplan 

Rieder Tal 4 | 91795 

Dollnstein  

Tel.: +49 8422 / 986 59 0 www.ratioplan.bayern info@ratioplan.bayern 

xx
x 

• Gründung: 2017 

• Firmensitz: Dollnstein  

• Geschäftsform: GmbH  

• Geschäftsführer: Hr. Elias 

Bettrich 

• Mitarbeiter: 12, davon 7 

Ingenieure 

• Tätigkeitsfelder:  

 - Nahwärme,  

 - Quartierslösungen,  

 - Industrie und Gewerbe,  

 - TGA im Kontext 
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Darum geht`s 

1. Ausgangslage, Projektstand 

2. Ergebnisse Markterkundung 

3. Nächste Schritte 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Markterkundung „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Darum geht`s 

1. Ausgangslage, Projektstand 

2. Ergebnisse Markterkundung 

3. Nächste Schritte 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Markterkundung „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Der folgende Bericht fasst im wesentlichen die Ergebnisse der Markterkundung 
zusammen und gibt eine Empfehlung für die nächsten Schritte. 

POT – 
Potential-

studie  

 
 

Modul 
1.1A – 

Antrags-
stellung 
Studie 

MOD1.1 –  
Machbarkeitsstudie 
• Projektgebiet 
• Ausbauvariante 
• Potentiale 
• Versorgungsvariante 
• Geschäftsmodelle 
• Wirtschaftlichkeit 

MOD1.2 – 
Fachplanung 

MOD1.3 –  
Vergabe-
verfahren 
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Modul 2A – 
Antrags-
stellung 
Invest 

Modul  
2 –  

Um-
setzung 

MOD1.1 – 
Markterkundung 
• Marktsituation 
• Interesse WVU 
• Heraus-

forderungen 
• Sicherstellung 

Teilnahme 

24.07.24 
GR-Entscheidung:  
Markterkundung 

 

26.02.25 
GR-Entscheidung:  
• Abbruch 
• Fachplanung 
• Start Vergabe-

verfahren 

Sommer/Herbst 25 
GR-Entscheidung:  

Vergabe 

26.07.23 
GR-Entscheidung:  

Machbarkeitsstudie 
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Machbarkeitsstudie: Es wurde das Parkschulareal und ggf. weitere Anschlussnehmer 
untersucht. Klärwasser eignet sich gut als klimaneutrale Wärmequelle. 

Projektgebiet, Ausbauvariante 

• Kommunale Ankernutzer: Bildungszentrum 

Parkschule TG1.1  

• Klärwasser der Kläranlage TG1.2 ggf. als 

Wärmequelle nutzbar 

• Erweiterung privat/gewerblich: TG2-5 

• In Summe ca. 9.000 MWh/a bei 4.500 kW 

Wärmepotentiale 

• Sonnenwärme, Grundwasser, Erdwärme, 

Seewasser, Klärwasser, Biomasse untersucht 

• Klärwasser am besten geeignet, ggf. mit Biomasse 

und Solarthermie als Backup © Bild: Google Earth, Bearbeitung durch sinnogy 

TG5 

TG1.2 
TG1.1 

TG3 

TG2 

TG4 



9 © sinnogy GmbH 2025 

Machbarkeitsstudie: Die Versorgungsvariante kann das gesamte Projektgebiet 
abdecken und ist BEW-förderfähig. 

Versorgungsvariante 

• Klärwasser als klimaneutrale Wärmequelle 

• Kaltes Netz zur Verteilung 

• Dezentrale Heizzentralen, ggf. heiße Teilnetze 

• Alternative Referenzvariante nur TG1.1: Biomasse 

Fördermittel, Wirtschaftlichkeit 

• BEW-Förderung für gemeinschaftliche Versorgung 

• Kostenstruktur vorteilhaft für Netzausbau, hohe 

Verbrauchskosten für Strom, Kostensicherheit 

durch Photovoltaik 

• BEG-Fördermittel für Referenzvariante 

© Bild: Gemeinde Kressbronn © Bild: Mefa 
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Machbarkeitsstudie: Im Rahmen der Studie hat sich gezeigt, dass eine 
gemeinschaftliche Wärmeversorgung machbar und vorteilhaft ist.  

• Technische Machbarkeit bestätigt 

• Wirtschaftlich vorteilhaft, gute Kostenstruktur 

• BEW-förderfähig in Verbindung mit weiteren 

Anschlussnehmern 

 Klimaneutrale Wärme für Bildungszentrum 

Parkschule und weitere Gebiete 

 Unabhängig, kostenstabil und preissicher durch 

Klärwassernutzung und PV-Ausbau 

 Gute Rahmenbedingungen durch BEW-

Förderprogramm 

 © Bild: Google Earth, Bearbeitung durch sinnogy 

TG5 

TG1.2 
TG1.1 

TG3 

TG2 

TG4 



11 © sinnogy GmbH 2025 

Darum geht`s 

1. Ausgangslage, Projektstand 

2. Ergebnisse Markterkundung 

3. Fazit und nächste Schritte 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Markterkundung „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Im Rahmen der Markterkundung wurden mit insgesamt 4 Wärmeversorgungs-
unternehmen Gespräche über das Projekt geführt. 

Methodik 

• 10 Wärmeversorgungsunternehmen (WVU) angefragt, insgesamt mit 4 

WVU Gespräche geführt, mit Fragebogen  

Ziele 

• Einschätzung Interesse möglicher (regionaler) Betreiber und 

Investoren, Marktübersicht 

• Identifikation möglicher Herausforderungen (Projektgebiet, 

Versorgungsvariante, Geschäftsmodelle/Betrieb) und Lösungsansätze 

 Wie interessant sind WVU für Projektgebiet? 

• Sicherstellen, dass ausreichend Teilnehmer für eine Vergabe 

vorhanden sind 

 Wie interessant ist Projektgebiet für WVU? 

 

Projektgebiet + WVU 

© Bild: Adobe Stock 
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Markterkundung: Durch weitere Ankernutzer kann die Projektattraktivität gesteigert 
werden. Die Versorgungsvariante ist für die WVU gut umsetzbar. 

Projektgebiet / Ausbauvariante (AV) 

• Attraktivität/Risiko mittel, da gesicherter Wärmeabsatz noch nicht 

vorhanden (außer Bildungszentrum Parkschule) 

• Ausbaustufen mit weiteren Ankernutzern für höheren gesicherten 

Wärmeabsatz vorteilhaft 

 Attraktives Projektgebiet durch Parkschulareal plus Ankernutzer 

Versorgungsvariante (VV) 

• VV technisch machbar und passend zu Ausrichtungen WVU 

• Optimierungspotentiale nur durch genauere Planung abschätzbar, 

Sektorenkopplung mit Strom und E-Mobilität sinnvoll 

 VV umsetzbar, vorteilhaft in Kombination mit Sektorenkopplung 
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Markterkundung: Eine Beteiligung der Gemeinde bei der Finanzierung wird bevorzugt. 
Ein Projekteinstieg ist bereits jetzt mit klaren Rahmenbedingungen möglich. 

Geschäftsmodell 

• Unterstützung Kommune gewünscht, insbesondere bei der 

Finanzierung 

• Auch weitere Geschäftsmodelle möglich: Gründung einer 

Projektgesellschaft, Umsetzung komplett durch WVU 

 Finanzielle Unterstützung durch Kommune vorteilhaft 

Projekteinstieg 

• Einstieg zum jetzigen Zeitpunkt möglich und auch sinnvoll 

• Klare Rahmenbedingungen für Vergabe erforderlich, insbesondere 

Zeitplan und Ausbaustufen 

• Konzeptvergabe zum jetzigen Zeitpunkt möglich mit klaren 

Rahmenbedingungen 

 

© Bild: Kressbronn 
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Auf Basis der Ergebnisse der Markterkundung empfehlen wir den Start eines 
Vergabeverfahrens zur Findung eines WVU für die weitere Umsetzung. 

• Möglichkeit 1: Abbruch, Umsetzung 

Referenzvariante 

• Parkschule abhängig von Biomasse, 

Klärwasserpotential entfällt für gesamte Gemeinde 

• Möglichkeit 2: Detaillierte Fachplanung, 

Vergabeverfahren 

• Hohe Kosten, Risiko nachträgliche Umplanung 

erforderlich 

• Möglichkeit 3: Start eines Vergabeverfahren  

(VGV), detaillierte Fachplanung durch WVU 

• Bei Gewinnung weiterer Ankernutzern sehr 

attraktiv für WVU, gute Grundlage für 

Preiskalkulation. Fachplanung durch WVU 

 
 

MOD1.1 –  
Machbar-
keitsstudie 

MOD1.2 – 
Fach-
planung 

MOD1.3 –  
Vergabe-
verfahren 

Modul 
2A – 

Antrag 

Modul  
2 –  

Um-
setzung 

MOD1.1 – 
Markt-
erkundung 

Wärme-
versorger 

Kommune 

VGV 

VGV 

1. 

2. 

3. 

Abbruch 
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Darum geht`s 

1. Ausgangslage, Projektstand 

2. Ergebnisse Markterkundung 

3. Nächste Schritte 

© Bild: Basis strichfiguren.de 

Markterkundung „Campus Parkschulareal“, Kressbronn 
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Im ersten Schritt wird die Parkschule plus weitere Ankernutzer erschlossen. Dafür 
wurde nochmal die technische Machbarkeit überarbeitet. 

1. Schritt: Parkschule plus Ankernutzer 

• TG 1 – Bildungszentrum Parkschule (TG1.1) 

• TG 5 – Hochhauskomplex (Argen-/Alemannen-
/Montfortstr.) 

• TG 3.1 – Bodanhotel (neu) 

 Wärmebedarf Ankernutzer: ca. 45 % 

 Erschließung Quellenanlage, Lieferung kalte 
Nahwärme + dezentrale Heizzentralen 

2. Schritt: Anbindung weiterer Gebiete  

• TG 2 (südl. Wohngebiet), TG3 (Bodanwerft), TG 4 
(nördl. Wohngebiet), TG5.1 (Montfortstr.) 

 Erweiterung Heizzentralen, Ausbau heiße 
Teilnetze, PV-Anlagen, Strom- und Wärmespeicher © Bild: google maps, Bearbeitung durch 

sinnogy GmbH und ratioplan GmbH 

TG5 
TG1.2 

TG1.1 

TG2 

TG4 

TG3 

TG3.1 

TG5.1 
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Im Zuge der Machbarkeitsprüfung wurden die Wärmevollkosten nochmal mit den 
neuen potentiellen Ankernutzern aktualisiert. 

• KK:    Kapitalkosten 
• BK:    Betriebskosten 
• VK:    Verbrauchskosten 
• WVK:   Wärmevollkosten 

Kostenschätzung, netto 

Projektstand Projektgebiet Ausbaustufe 1 (AS1) Erweiterung (AS2) 

Wärmebezug 9.986,0 MWh/a 4.443,0 MWh/a 5.543,0 MWh/a 

Invest               17.620.678 €                  9.587.378 €                8.033.300 €  

F-Quote 40% 39% 40% 

Förderung                 6.970.503 €                  3.757.183 €                3.213.320 €  

Rest-Invest               10.650.175 €                  5.830.195 €                4.819.980 €  

Ø Nutzungszeit 27 a 27 a   

KK (€/a) 458.138 €/a 259.181 €/a 198.957 €/a 

BK (€/a) 187.730 €/a 98.531 €/a 89.199 €/a 

VK (€/a) 744.444 €/a 331.360 €/a 413.084 €/a 

WVK (€/a) 1.390.311 €/a 689.071 €/a 701.240 €/a 

KK - €/MWh 46 €/MWh 58 €/MWh 36 €/MWh 

BK - €/MWh 19 €/MWh 22 €/MWh 16 €/MWh 

VK (€/MWh) 75 €/MWh 75 €/MWh 75 €/MWh 

WVK (€/MWh) 139 €/MWh 155 €/MWh 127 €/MWh 

WVK + Finanzierung (€/MWh) 172 €/MWh 178 €/MWh 166 €/MWh 

WVK brutto (€/MWh) 204 €/MWh 211 €/MWh 198 €/MWh 
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Projektstand Ausbaustufe 1 
(AS1) 

AS1 – Summe 
gem. Kosten 

davon 
Quellenanlage 

davon 
Netz 

davon 
Erzeugung 

davon 
Nebenkosten 

AS1 – Summe indv. 
Kosten 

Wärmebezug 4.443,0 MWh/a 

Invest 9.587.378 €  4.742.428 €  1.881.968 €  796.840 €  1.126.400 €  937.220 €                     4.844.950 €  
F-Quote 39% 40% 40% 40% 40% 41% 38% 
Förderung 3.757.183 €  1.902.803 €  752.787 €  318.736 €  450.560 €  380.720 €                     1.854.380 €  
Rest-Invest 5.830.195 €  2.839.625 €  1.129.181 €  478.104 €  675.840 €  556.500 €                     2.990.570 €  
Ø Nutzungszeit 27 a 25 a 23 a 40 a 22 a 20 a  23 a 
KK (€/a) 259.181 €/a 117.628 €/a 47.205 €/a 11.953 €/a 30.646 €/a 27.825 €/a 141.553 €/a 
BK (€/a) 98.531 €/a 34.068 €/a 18.820 €/a 3.984 €/a 11.264 €/a 0 €/a 64.463 €/a 
VK (€/a) 331.360 €/a 118.480 €/a 0 €/a 0 €/a 118.480 €/a 0 €/a 212.880 €/a 
WVK (€/a) 689.071 €/a 270.176 €/a 66.024 €/a 15.937 €/a 160.390 €/a 27.825 €/a 418.895 €/a 

                                 
KK - €/MWh 58 €/MWh 26 €/MWh 10,6 €/MWh 2,7 €/MWh 6,9 €/MWh 6,3 €/MWh 32 €/MWh 
BK - €/MWh 22 €/MWh 8 €/MWh 4,2 €/MWh 0,9 €/MWh 2,5 €/MWh 0,0 €/MWh 15 €/MWh 
VK (€/MWh) 75 €/MWh 27 €/MWh 0,0 €/MWh 0,0 €/MWh 26,7 €/MWh 0,0 €/MWh 48 €/MWh 
WVK (€/MWh) 155 €/MWh 61 €/MWh 14,9 €/MWh 3,6 €/MWh 36,1 €/MWh 6,3 €/MWh 94 €/MWh 
WVK + Finanzierung 
(€/MWh) 

178 €/MWh 

WVK brutto (€/MWh) 211 €/MWh 

Die Basis für den Netzausbau (gemeinschaftliche Kosten) kann relativ günstig 
erfolgen. Der Anteil an den Wärmevollkosten ist gering. 

Kostenschätzung, netto • KK: Kapitalkosten 
• BK: Betriebskosten 

 
 
 

• VK:  Verbrauchskosten 
• WVK: Wärmevollkosten 
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Im Projektverlauf hat sich gezeigt, dass es gute Voraussetzungen für eine 
gemeinschaftliche Wärmeversorgung im Projektgebiet gibt.  

• Machbarkeitsstudie: Technische Machbarkeit 

bestätigt, wirtschaftlich vorteilhaft, gute 

Kostenstruktur 

• Markterkundung: Attraktivität für WVU gegeben, 

konkretes Interesse vorhanden 

 Gute Voraussetzungen für attraktiven 

Wärmepreis für Bildungszentrum Parkschule plus 

weitere Ankernutzer 

 Anschließend Prüfung Ausweitung, dann 

Versorgung für alle  

 Vergabe und Ausweitung nur bei 

wettbewerbsfähigem Preis 

© Bild: google maps, Bearbeitung durch 
sinnogy GmbH und ratioplan GmbH 
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Durch die Nutzung des Klärwassers kann das gesamte Projektgebiet versorgt  
werden – eine große Chance für Kressbronn a. B. 

 

• Großes Klärwasser-Wärmepotential gemeinsam 

nutzen 

• Krisensicherheit steigern 

• Marktabhängigkeit reduzieren 

• Zusatznutzen für Gemeinde schaffen (PV-

Überdachungen, Agri-PV-Anlagen …) 

• Wettbewerbsfähige Preise realisieren 

• CO2-Emissionen schnell reduzieren 

 

 

© Bild: google maps, Bearbeitung 
durch sinnogy GmbH und ratioplan 
GmbH 

© Bild: Deutsches Pelletinstitut GmbH © Bild: ENGIE Deutschland 

© Bild: Mefa 
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Darum empfehlen wir jetzt den Start eines Vergabeverfahrens, um ein 
Wärmeversorgungsunternehmen zu finden. 

POT – 
Potential-

studie  

 
 

Modul 
1.1A – 

Antrags-
stellung 
Studie 

MOD1.1 –  
Machbarkeits-
studie 

MOD1.3 –  
Vergabeverfahren 
• Kosten ca. 160.000 €, bis 

zu 50 % Förderung 
• Abschluss Prüfung 

technische Machbarkeit 
• Vertragsabschlüsse 
• Zweistufiges Verfahren 

(Teilnahme- und 
Verhandlungswettbewerb) 
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Modul 2A 
– Antrags-

stellung 
Invest 

Modul  
2 –  

Um-
setzung 

MOD1.1 – 
Markt-
erkundung 

26.02.25 
GR-Entscheidung:  
• Abbruch 
• Fachplanung 
• Start Vergabe-

verfahren 

Herbst 25 
GR-Entscheidung:  

Vergabe 

Opt.:  
GR-Entscheidung 
Vergabekonzept 
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Zeit für Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen 

Diskussion 

© Bild: sinnogy auf Basis strichfiguren.de 
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Ihre Ansprechpartner von sinnogy 

Kontakt 

Marcel        
Geiss 

+49 761 20 55 147 28 

m.geiss@sinnogy.de 

- - Projektingenieur - 

Dr. Harald 
Schäffler 

+49 761 20 55 147 0 

hallo@sinnogy.de 

- Geschäftsführer - 

Leo    
Munzinger 

+49 761 20 55 147 25 

l.munzinger@sinnogy.de 

- Projektleiter - 
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Ihre Ansprechpartner von ratioplan 

Kontakt 

Georg Biedermann 

- Projektleiter - 

+49 8422 986 59 - 23  

g.biedermann@ratioplan.bayern 

Elias Bettrich  

- Geschäftsführer und 

Gründungsgesellschafter - 

+49 8422 986 59 - 21  

e.bettrich@ratioplan.bayern 


